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Dritter Auftritt .
Kunigunde allein.

Kunigunde ( tommt aus dem Hauſe und ſetzt ſich im Vordergrunde
auf eine Raſenbank , nimmt ein Strickzeug, ſeufzt und wirft es unwillig
zur Erde) .
Da lieg ! du kannſt das , was mir fehlt ,
Doch nicht erſetzen , albern Ding !
Wie war das eine andre Welt ,
Als noch an ſeinem Hals ich hing ,
Als liebend mich ſein Arm umfing .
Ach, wie war dort mein Glück ſo groß ,
Wie meine Luſt ſo namenlos !
Vergleich ich Jetzt mit frühern Tagen ,
Mein ich, ich könn' es nicht ertragen !
Denn nun und immerfort erfüllt
Mit Sehnſucht mich ſein holdes Bild . Mach einer Pauſe. )
Wenn er nur blieb —ich konnte mich
Über ein Vorurteil erheben ;
Und ſelbſt der Vater hätte ſich
Zuletzt gefügt und nachgegeben ! ( Immer heftiger . )
Allein da geht er fort und frägt
Nichts mehr nach mir in fernen Ländern .
Ich ſagt ihm nur , was jeder ſagt :
Den Lauf der Welt kann ich nicht ändern .

( Sie verſinkt in Gedanken und ſtützt den Kopf auf die Hand. )
Der Ratsherr Eoban Runge ( kommtin feſtlichen Kleidern) .

Vierter Auftritt .
Kunigunde . Der Ratsherr Eoban Runge.

Runge (ſchleicht ſich, wie er Kunigunde erblickt, hinter ſie und hält
ihr die Augen zu).
Wer iſt ' s?

Kunigunde (ſpringt erſchrocken auf, macht ſich los undwill entlaufen ) .
Gott ſteh mir bei!

Runge chält ſie zurück). Halt an !
So ſchnell kommt Sie mir jetzt nicht fort ,
Ich hab Ihr und des Vaters Wort .
Sie ſieht geſchmückt mich zu dem Feſte ,
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Es warten ſchon die Hoch

Drum kröne Sie mein heiß Verlangen

Und folg Sie mir zum Vater hin ,

Um ſeinen Segen, zu empfangen .
Was zaudert Sie

Kunigunde (verwirrt ) . Geh Er , ich bin

Jetzt nicht gefaßt, Ihn anzuhören ,

Komm er ein andermal !
Runge (lächelnd). Und doch

Muß jetzt ich Ihre Ruhe ſtören ;

CEs
ward bereits wie Sie erblickt , (auf ſeine Kleider

Der Leichnam zierlich ausgeſchn mückt .

Cs ſind ( Er will ſich ihr nahen. )

Kunigunde onit ſteigendem Unwillllen). Ich bitt

Ich könnte , glaub Er mir aufs Wort ,

Vertilgen , was ich um mich ſehe ;

Drum meid Er lieber meine Nähe .

Runge ( etwas zurücktretend ) .
Was kommt Ihr an ?

Kunigunde
( immer heftiger ). Er frägt noch ? Der

Mir den Geliebten fortgetrieben ,
Er wagt es noch zu fragen , Er ,

Der zweier Menſchen reddlich Lieben

Mit plumper Boszheit frech zertratꝰ

Doch Gr ſoll ernten ſeine Saat !

Sein Leben lang ſoll Er ' s bereun ,

Daß Ihn Sein Unſtern mich ließ wählen ;

Wie einen Wurm will ich Ihn quälen

Und Ihn verlachen hinterdrein . ( Sie eilt ab. )

zeigend)
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Fünfter Auſtrittl .

Der Ratsherr Eoban Runge allein.

Runge (ihr eine Weile nachſehend) .

Wie es den Schein hat , will ſie noch mich nicht .
Mach einigem Sinnen. )

Sie muß ! Der Vater iſt auf meiner Seite ,

Und eher ſetzich Relbſt mein Leben dran ,

Eh' ich nach Hauſe komme ohne Weib .

Ihn , geh Er fortl
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